
Renault legt vor
Sichern Sie sich schon jetzt
6.000 € Elektrobonus *

Renault ZOE LIFE R110/ Z.E. 40

ab15.990,– €**
zzgl. mtl. Ba�eriemiete***

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Renault ZOE LIFE R110/Z.E. 40, Elektro, 80kW: Stromverbrauch kombiniert ( kWh/ 100km): 17,2; CO2-Emissionen: 
kombiniert 0g/km; E�zienzklasse A+, Renault ZOE Stromverbrauch kombiniert ( kWh/ 100km): 17,7-17,2; CO2-Emissio-
nen: kombiniert 0-0 g/km; E�zienzklasse A+ (Werte gemäß gesetzl. Messverfahren). Abb. zeigt Renault ZOE INTENS mit 
Sonderaussta�ung.

*Der Elektrobonus i. H. v. insgesamt 6.670 € umfasst 2.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570 € Renault Anteil gemäß den 
Förderrichtlinien des Bundesministeriums für Wirtscha� und Energie zum Absatz von elektrisch betriebenen Fahrzeugen. 
Die Bundesregierung hat die Erhöhung des Bundeszuschusses um 1.000 € angekündigt. Solange diese nicht in Kra� 
getreten ist, erhöht sich der Renault Anteil um weitere 1.000 €, sofern Sie einen Förderbescheid über 2.000 € innerhalb 
von 4 Wochen nach Erhalt bei Ihrem Renault Partner nachweisen können. Der Elektrobonus enthält auch die Förderung 
des Bundesamts für Wirtscha� und Ausfuhrkontrolle für den Einbau eines akustischen Warnsystems (AVAS) bei neuen 
Elektrofahrzeugen in Höhe von 100 €, www.bafa.de. Die Auszahlung des Bundeszuschusses und der AVAS Förderung 
erfolgt erst nach positivem Bescheid des von Ihnen gestellten Antrags. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht mit 
anderen Aktionen kombinierbar. Gültig für Kaufanträge vom 24.01.2020 bis zum 31.03.2020, Zulassungen bis 
31.05.2020 und für alle Renault Elektrofahrzeuge, ausgenommen Renault Twizy. **Angebotspreis inkl. 6.670€ Elektrobo-
nus ohne Antriebsba�erie. Fahrzeug wird nur verkau� bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrages für die 
Antriebsba�erie mit der Renault Bank. ***Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 84,– € bei einer Jahresfahrleistung von 
10.000 km. Der monatliche Mietzins deckt die Bereitstellungskosten für die Ba�erie sowie die Renault Z.E. Assistance ab.
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BLICKPUNKT WERRA-MEISSNER Bürgermeisterwahlen in Meinhard

Marodes Schloss, laute Alm und kleine Kinder
Bedingt durch ihre Lage
am Werratalsee und in
Nachbarschaft zur Kreis-
stadt Eschwege gehört die
Gemeinde Meinhard zu
den eher privilegierten im
Kreis. Doch auch hier gibt
es in den nächsten Jahren
Baustellen zu bewältigen.

VON STEFANIE SALZMANN

Meinhard – Wenig Gebäude-
leerstand in fast allen sieben
Ortsteilen, Zuzug junger Fa-
milien und ein vitales dörfli-
ches Leben in Vereinen und
privaten Initiativen. Das wer-
tet die Gemeinde auf, erfor-
dert aber zugleich ihr Han-
deln. Seit drei Jahren ist der
Haushalt der Gemeinde aus-
geglichen, 2013 musste auch
sie unter den Schutzschirm
des Landes zur Entschuldung.
Richtig große Sprünge kann
die Kommune nicht machen.
Aber genug, um im vorigen
Jahr die Straßengebühren ab-
zuschaffen, knapp bevor der
teure Ausbau der Durch-
gangsstraße im Ortsteil Neue-
rode anlag.

Kinderbetreuung
Nicht rechtzeitig hat die Ge-
meinde reagiert auf die wach-
sende Zahl von Kindern im
Ort. Aktuell reichen die Kita-
plätze für Kinder ab drei Jah-
ren gerade so aus, Eltern von
Krippenkindern müssen mit
langen Wartezeiten rechnen.
Ab Sommer wird es eine
Übergangslösung mit zwölf
Plätzen geben und dann

muss schnell ein tragfähiges
Konzept für eine dauerhafte
Lösung her.

Die Straßen
Viele Straßen und Gehwege
in Meinhard sind sanierungs-
bedürftig. Abgearbeitet wer-
den kann das in den nächsten
Jahren nur Schritt für Schritt.
Viele Arbeiten wie der Aus-
bau der Dorfstraße Neuerode
oder die flächendeckende
Ausrüstung der Straßenlater-
nen mit LED-Leuchten sind
getan, vieles ist noch offen.

Südflügel Schloss
Der historische Südflügel des
Grebendorfer Schlosses rot-
tet weiter vor sich hin. Die
Gemeindevertreter haben
Ende vergangenen Jahres
mehrheitlich dagegen ge-
stimmt, dass die Gemeinde
das Gebäude erwirbt, um in
Zusammenarbeit mit örtli-
chen Vereinen das Haus nicht
nur zu retten, sondern auch
wieder für die Gemeinschaft
mit Leben zu erfüllen. Das
Land hatte der Gemeinde für
den denkmalgeschützen Bau
eine Maximalförderung zuge-
sagt – einzige Voraussetzung:
Die Immobilie muss im Ei-
gentum der Gemeinde sein.

Heimatalm Schwebda
Heiß umstritten ist die vom
Gemeindevorstand befürwor-
tete dauerhafte Ansiedlung
der Event-Gastronomie Hei-
matalm am Ostufer des Wer-
ratalsee in unmittelbarer
Nachbarschaft des Werratal-
see Naturcamp Meinhard,
von dem unter anderem auch

der Badestrand bei Schwebda
gepflegt wird. Vor allem sind
in Schwebda die Meinungen
sehr gespalten. Der Ortsbei-
rat hat bisher noch kein Vo-
tum abgegeben, weil der In-
vestor nicht kam.

Der Golfplatz
Ein großer Traum mit wenig
Aussicht auf Erfolg wird wohl
das Projekt eines 18-Loch-
Golfplatzes bei Schwebda un-
terhalb des Schlosshotels
Wolfsbrunnen bleiben. Zwar

gibt es ein Betreiberkonzept
und relativ konkrete Pläne,
auch wurde mit Grund-
stückseignern über Flächen-
ankäufe verhandelt – was
fehlt, sind Investoren, die be-
reits sind, 2,5 Millionen Euro
in das Projekt zu investieren.

Die Politik
Wie viele Gemeinden in
Nordhessen befand auch
Meinhard sich über viele
Jahrzehnte politisch fest in
sozialdemokratischer Hand.
Mit Gerhold Brill ist aktuell
ein parteiloser Mann Bürger-
meister, aber auch er gehörte
bis zu seiner Kandidatur der
SPD an. Stark vertreten und
in der Bürgerschaft als Alter-
native zu etablierten Parteien

gilt die ÜWG, die aus der bür-
gerlichen Mitte kommt und
sich vieler Themen annimmt
und eher konservativ agiert.
Sie stellt nach der SPD auch
die zweitstärkste Fraktion in
der Gemeindevertretung. Ob-
wohl nur mit wenigen Abge-
ordneten im Parlament ver-
treten, sorgt die FDP in eini-
gen Ortsteilen für Wind,
ebenso wie die CDU.

Die Wahlen
Am 9. Februar wird der Bür-
germeister gewählt. Zur
Wahl stehen drei parteilose
Kandidaten: Gerhold Brill
(unterstützt von ÜWG), Gui-
do Hasecke (unterstützt von
der CDU) und Michael Pack
(untestützt von der SPD).

Der Wahlkampf ist in vollem Gange: Plakate mit den Konterfeis der drei Kandidaten Michaela Pack, gerhold Brill und
Guido Hasecke schmücken viele Pfähle und Laternen - hier zu sehen der Grebendorfer Anger. FOTO: ALEXANDRA SCHULERS

WR-Lesertreff am 4. Februar zur Wahl
Zum WR-Lesertreff mit den drei Bürgermeisterkandidaten
sind am kommenden Dienstag, 4. Februar, um 19 Uhr, alle in-
teressierten Bürger in das Bürgerhaus nach Grebendorf herz-
lich eingeladen. Wer konkrete Fragen an die kandidaten hat,
möge diese bitte bis Dienstag, 12 Uhr, per E-Mail an redakti-
on@werra-rundschau.de schicken mit dem Betreff: Bürger-
meisterwahl Meinhard. Im Anschluss an die Podiumsveran-
staltung unter der Moderation von WR-Redaktionsleiter Tobi-
as Stück werden die drei Kandidaten an eigenen Ständen den
Bürgern noch mal gern Rede und Antwort stehen. salz

Michael Pack: parteiloser
Kandidat aus Schwebda.

Neues Gesicht in
Meinhards

Kommunalpolitik
Schwebda – Bei Michael Pack
ist der Name Programm. „Zu-
kunft anpacken“ lautet sein
Wahlmotto. Pack ist 45 Jahre
alt, Vater dreier Kinder und
Verkaufsleiter in einem
Eschweger Autohaus. Er stellt
sich den Bürgern gleich für
drei Amtszeiten zu Verfü-
gung. „So lange stehe ich zur
Verfügung – das gibt eine
konsequente und klare Linie
für die Gemeinde.“

Seine Ziele formulierte der
parteilose Kandidat, den die
SPD Meinhard unterstützt,
so: die Gemeinde weiter für
Familien, alte und junge
Menschen attraktiv machen,
mehr Gewerbe in der Kom-
mune ansiedeln und den Tou-
rismus ausbauen.

„Wir unterstützen Michael
Pack, damit es eine Alternati-
ve zu Gerhold Brill gibt, und
weil er ein jüngerer Kandidat
mit einer längeren berufli-
chen Perspektive ist“, so Karl
Jeanrond, Vorsitzender des
SPD-Ortsverbands Meinhard.
Pack sei eine Persönlichkeit,
die es verstünde, Menschen
mitzunehmen. salz

Gerhold Brill: parteiloser am-
tierender Bürgermeister.

Kandidat mit
Amtserfahrung:

Gerhold Brill
Jestädt – Nagende Selbstzwei-
fel sind nicht unbedingt die
Sache von Meinhards amtie-
renden parteilosen Bürger-
meister Gerhold Brill. Zumin-
dest steht auf seinem Wahl-
plakat: „Sechs Jahre gute Ent-
scheidungen für Meinhard“.
Dabei kann der 63-Jährige tat-
sächlich auf eine Liste an Er-
folgen blicken. Zwar gehört
Meinhard neben Wanfried
immer noch zu den Gemein-
den mit den höchsten Grund-
steuern, dafür aber inzwi-
schen ohne die existenzbe-
drohenden Straßenbauge-
bühren. Der Schuldenstand
ist von 26 auf zehn Millionen
Euro reduziert, der Haushalt
knapp im grünen Bereich.

Unter seinen Bürgermeis-
ter-Amtskollegen im Land-
kreis gilt Brill, den die ÜWG
Meinhard unterstützt, als ei-
gensinnig.

Vor allem in den nächsten
jahren will Brill einen Fokus
auf Unterstützung für die äl-
teren Menschen legen und
wichtige Investitionen für die
Freiwilligen Feuerwehren
zum Laufen bringen. salz

Guido Hasecke: parteiloser
Kandidat aus Grebendorf.

Zweiter Anlauf für
Guido Hasecke

zum Amt
Grebendorf – 52 Jahre alt, Va-
ter dreier Kinder, Informati-
ker, Geschäftsführer und Er-
finder - so stellt sich der Gre-
bendorfer auf seiner eigens
geschaffenen Website guido-
hasecke. de den Bürgern vor.
Doch Hasecke ist in Mein-
hard alles andere als unbe-
kannt. Zum einen kandidiert
er bereits bei der letzten Bür-
germeisterwahl, zum ande-
ren hat er seit sechs Jahren
den Vorsitz der Gemeinde-
vertretung, die er moderie-
rend und sachlich führt. Im
wahlkampf unterstützt wird
er von der CDU.

„Ich bin überzeugt, dass
wir an der Spitze unserer Ver-
waltung einen Teamplayer
brauchen, der Erfahrungen
aus der Kommunalpolitik
und der Privatwirtschaft mit-
bringt und den Kurs der Ge-
meinde Meinhard auf Zu-
kunft setzt. Mit dieser Motiva-
tion trete ich für Sie an“, sagt
Hasecke. Sein politischer
Kompass war und bleibe für
ihn der frühere sozialdemo-
kratische Bundeskanzler Hel-
mut Schmidt. salz


